Uber sieben Briicken musst Du gehen

Manchmal geh' ich meine StralRe ohne Blick

Manchmal wiinsch' ich mir mein Schaukelpferd zurtick
Manchmal bin ich ohne Rast und Ruh'

Manchmal schlieR' ich alle Tiren nach mir zu

Manchmal ist mir kalt und manchmal heifl
Manchmal weilt ich nicht mehr was ich weill
Manchmal bin ich schon am Morgen mid'
Und dann such'ich Trost in einem Lied

Uber sieben Briicken musst du geh'n
Sieben dunkle Jahre Gbersteh'n
Siebenmal wirst du die Asche sein
Aber einmal auch der helle Schein

Manchmal scheint die Uhr des Lebens still zu stehn
Manchmal scheint man immer nur im Kreis zu gehn
Manchmal ist man wie von Fernweh krank

Manchmal sitzt man still auf einer Bank

Manchmal greift man nach der ganzen Welt

Manchmal meint man, dass der Glicksstern fallt
Manchmal nimmt man, wo man lieber gibt

Manchmal hasst man das, was man doch liebt

Uber sieben Briicken musst du geh'n
Sieben dunkle Jahre Gbersteh'n
Siebenmal wirst du die Asche sein
Aber einmal auch der helle Schein

Marmor Stein und Eisen bricht

Weine nicht, wenn der Regen fallt Dam-dam, dam-dam
Es gibt einen, der zu dir halt Dam-dam, dam-dam

Marmor, Stein und Eisen bricht aber unsere Liebe nicht
Alles, alles geht vorbei Doch wir sind uns treu

Kann ich einmal nicht bei dir sein Dam-dam, dam-dam
Denk daran, du bist nicht allein Dam-dam, dam-dam

Marmor...

Nimm den goldenen Ring von mir Dam-dam, dam-dam
Bist du traurig, dann sagt er dir Dam-dam, dam-dam

Marmor...

Bella, BellaNapoli

Eines weil’ ich genaumeine Stadt liegt im Blau
Traum mit mir diesen TraumDenn mein Herz schlagt
Azzurro

In Bella, Bella Napoli

Ein Gefihl liegt im WindDu weiRt, Liebe macht blind
Doch du musst mir vertrau’n

Hab keine Angst vor den Nachten

In Bella, Bella Napoli

Ein bisschen Glick liegt im Schatten des Vesuvs
Ein Blick von dir und ich wei, alles wird wieder gut

Hab' dich gefundenTraum von Neapel
In bellabluwill ich nur eins und das bist du
Hab' dich gefundenTraum von Neapel
Inbella bluwillich nureinsunddasbistdu

Eines weil} ich genauMeine Stadt liegt im Blau
Traum mit mir diesen Traum

Denn mein Herz schlagt Azzurro

In Bella, Bella Napoli

Ein Gefuhl liegt im WindDu weiBt, Liebe macht blind
Doch du musst mir vertrau‘n

Hab keine Angst vor den Nachten

In Bella, Bella Napoli

Ein bisschen Gliick liegt im Schatten des Vesuvs
Ein Blick von dir und ich weiB, alles wird wieder gut

Hab' dich gefundenTraum von Neapel
In bellabluwill ich nur eins und das bist du
Hab' dich gefundenTraum von Neapel
In bellabluwill ich nur eins und das bist du

In Bella, Bella NapoliBella, Bella Napoli (Napoli)
Bella, Bella Napoli

Na-na, na-na-na (Bella)

Na-na, na-na-na, na-na-na (Bella Napoli)
Na-na, na-na-na (Bella)

Na-na,na-na-na(Bella Napoli)

Na-na, na-na-na (Bella)

Na-na, na-na-na, na-na-na (Bella Napoli)
Na-na, na-na-na (Bella)

Na-na, na-na-na (Bella Napoli)

Eines weilk ich genau

Meine Stadt liegt im Blau
Traum mit mir diesen Traum
Denn mein Herz schlagt Azzurro
In Bella, Bella Napoli

Rudelsingen zum Jubilaum

In Junkers Kneipe

In Junkers Kneipe bei Bier und Pfeife Da sallen wir beisammen ein kiihler Tropfen, vom besten
Hopfen uns durch die Kehle rann Ja wenn die Klampfen klingen und die Burschen singen und
die Madel fallen ein was kann das Leben Schoneres geben wir wollen Gliicklich sein Ja wenn die
Klampfen klingen und die Burschen singen und die Madel fallen ein

Was kann das Leben Schoneres geben wir wollen Gliicklich sein was kann das Leben Schoneres
geben wir wollen Glicklich sein

Es ist sehr spdt schon der Junker schlaft schon das Bier schmeckt langsam schal
Doch eh wir gehen, zum Schlaf uns legen Da singen wir noch mal -Ja wenn die Klampfen...

Griechischer Wein

Es war schon dunkel, als ich durch Vorstadtstraen heimwarts ging da war ein Wirtshaus, aus dem
das Licht noch auf den Gehsteig schien ich hatte Zeit und mir war kalt, drum trat ich ein. Da sallen
Manner mit braunen Augen und mit schwarzem Haar Und aus der Jukebox erklang Musik, die fremd
und sudlich war als man mich sah, stand einer auf und lud mich ein.

Griechischer Wein ist so wie das Blut der Erde Komm’, schenk dir ein und wenn ich dann traurig
werde liegt es daran, dass ich immer trdume von daheim Du musst verzeihn

Griechischer Wein, und die altvertrauten Lieder schenk’ noch mal ein denn ich fuhl' die Sehnsucht
wieder In dieser Stadt werdich immer nur ein Fremder sein und allein

Und dann erzahlten sie mir von griinen Hiigeln, Meer und Wind von alten Hausern und jungen
Frauen, die alleine sind und von dem Kind, das seinen Vater noch nie sah sie sagten sich immer
wieder: "Irgendwann kommt er zurlick” und das Ersparte genlgt zu Hause fir ein kleines Gliick und
bald denkt keiner mehr daran, wie es hier war.

Griechischer Wein...



Eine neue Liebe

Wie war das noch gestern? Wer war ich noch gestern?

Die Antwort weillt nur du weillt nur du Ist das noch dieselbe
StralRe, die ich schon seit vielen Jahren geh?

Ist das noch dieselbe Stadt, die ich im Licht der Sterne glitzern
seh? Bist du wirklich keine Fremde? Ist es wirklich keine
Fantasie? Mir erscheint die ganze Welt verriickt, denn ich bin
gliicklich wie noch nie

Eine neue Liebe ist wie ein neues Leben, na-na-na-na-na-na

Was einmal war, ist vorbei und vergessen und zahlt nicht mehr
Eine neue Liebe ist wie ein neues Leben, na-na-na-na-na-na

Mir ist, als ob ich durch dich neu geboren war Heute fangt ein
neues Leben an Deine Liebe, die ist schuld daran Alles ist so
wunderbar, dass man es kaum verstehen kann

Als die andre mich verlieR, da dachte ich: "Das kann doch gar
nicht sein, Und ich sagte mir: "Das Spiel ist aus, ich bleib fir alle
Zeit allein,, Dann kamst du, das graue Gestern war voruber, eh ich
mich versah Denn schon nach dem ersten Kuss von dir war eine
neue Liebe da

Eine neue Liebe...

Uber den Wolken

Wind Nord-Ost, Startbahn null-drei bis hier hér ich die Motoren
Wie ein Pfeil zieht sie vorbei und es dréhnt in meinen Ohren
Und der nasse Asphalt bebt wie ein Schleier staubt der Regen
Bis sie abhebt und sie schwebt Der Sonne entgegen

Uber den Wolken muss die Freiheit wohl grenzenlos sein

Alle Angste, alle Sorgen sagt man blieben darunter verborgen
Und dann wiirde was uns gro und wichtig erscheint plétzlich
nichtig und klein

Ich sehihr noch lange nach, die dunklen Wolken erklimmen
Bis die Lichter nach und nach ganz im Regengrau
verschwimmen. Meine Augen haben schon jenen winz’gen
Punkt verloren Nur von fern klingt monoton das Summen der
Motoren

Uber den Wolken...

Dann ist alles still, ich geh Regen durchdringt meine Jacke
Irgendjemand kocht Kaffee in der Luftaufsichtsbaracke

In den Pflitzen schwimmt Benzin schillernd wie ein Regenbogen

Wolken spiegeln sich darin ich war gern mitgeflogen

Uber den Wolken...

Es scheint der Mond so hell

Es scheint der Mond so hell auf dieser Welt
zu meinem Madel bin ich hinbestellt

zu meinem Madel da muRich gehnja gehn
vor ihrem Fensterlein da bleib ich stehn

Wer steht da drauBen und klopfet an

daRich die ganze Nacht nicht schlafen kann

Ich steh nicht auf, ja auf laBdich nicht ein, ja ein
weil meine Eltern noch nicht schlafen sein.

Den blanken Taler den schenk ich dir

wenn du mich schlafen IaBtheut’Nacht bei dir

Nimm deinen Taler, scher dich nach Haus, nach Haus
such dir zum schlafen eine andere aus

Und sollten wir uns einmal wiedersehn

dann wirst du stolz an mir vorlibergehn

Und du wirst sagen, o weh o weh o weh o weh
hatt ich den Taler doch im Portemonnaie

Rote Lippen soll man kiissen

Ich sah ein schones Fraulein im letzten Autobus
Sie hat mir so gefallen drum gab ich ihr nenKuss
Doch es blieb nicht bei dem einem Das fiel mir gar
nicht ein Und Hinterher hab ich gesagt sie soll
nicht bose sein Rote Lippen soll man kiissen Denn
zum kissen sind sie da Rote Lippen sind dem
siebten Himmel ja so nah Ich habe dich gesehen
und ich hab mir gedacht So rote Lippen soll man
kiissen Tag und Nacht

Heut ist das schone Frdulein Schon lange meine
Braut und wenn die Eltern es erlauben werden

wir getraut. Jeden Abend will sie wissen Ob das
auch so bleibt bei mir Das ich sie kiisse Tag und
Nacht Dann sage ich zu ihr Rote Lippen...

Béhmischer Traum

Wenn ich trdum' in der Nacht traum' ich immer von
dir Du bist der hellste Stern in dieser schénen Nacht
Und der Stern sagt zu mir ,Ich bleib' gerne bei dir”

Bis dass der Morgen erwacht

Dann such' ich deine Hand und es wird mir ganz klar
Du bist der Stern der mit dem Morgenrot verschwand
Doch es war' wunderschon bis ans Ende der Zeit mit
dir zu gehen Hand in Hand

Wenn ich trdum' in der Nacht traum' ich immer von
dir Du bist der hellste Stern In dieser schonen Nacht
Und der Stern sagt zu mir ,,Ich bleib' gerne bei dir”

Bis dass der Morgen erwacht

Gliick auf der Steiger kommt

Gliick auf, Gluck auf ! Der Steiger kommt,
und er hat sein helles Licht bei der Nacht,
und er hat sein helles Licht bei der Nacht
schon angeziindt, schon angeziindt.

Schon angeziindt, ‘s wirft seinen Schein,
und damit so fahren wir bei der Nacht,
und damit so fahren wir bei der Nacht
ins Bergwerk ein, ins Bergwerk ein.

Ins Bergwerk ein, wo Bergleut’ sein,

Und wir hauen das Silber fein bei der Nacht
und wir hauen das Silber fein bei der Nacht
aus Felsenstein, aus Felsenstein.

Aus Felsenstein hauen wir das Gold

dem schwarzbraunen Méagdelein bei der Nacht,
dem schwarzbraunen Magdelein bei der Nacht

dem sein wir hold, dem sein wir hold.

Und kehr’ ich heim zur Liebsten mein,

dann erschallt des Bergmanns Gruf§ bei der Nacht:
dann erschallt des Bergmanns Gruf’ bei der Nacht:

Glick auf, Gluck auf !!! Gliick auf, Glick auf !

Auf die Vogelwiese

Auf die Vogelwiese ging der Franz
Weil er gern einen hebt

Und bei Blasmusik und Tanz

Hat er so viel erlebt

Das Bier im Zelt war gut und herrlich kiihl
Darum trank der Franz viel zu viel

Friih am Tag war er so frisch

Doch abends lag er unterm Tisch

Dem Land Tirol

Ein Kranz von Bergen stolz und hoch erhoben,
Umringt die Heimat, mein Tiroler Land.

Die qipfel strahlen hell in ihrem ?Ianze,
Und leuchten weit von steiler Felsenwand.

Du bist das Land, dem ich die Treue halte,
Weil du so schon bist, mein Tiroler Land!
Du bist das Land, dem ich die Treue halte,
Weil du so schon bist, mein Tiroler Land!

Ein harter Kampf hat dich entzwei
geschlagen, Von dir gerissen wurde Stdtirol.
Die Dolomiten griiBen uns von ferne,

In roter Glut zum letzten Lebewohl.

Du bist...

Country Roads

Almost heaven, West Virginia

Blue Ridge Mountains, Shenandoah River

Life is old there, older than the trees

Younger than the mountains, growin' like a breeze
Country roads, take me home

To the place | belong

West Virginia, mountain mama

Take me home, country roads

All my memories gather 'round her

Miner's lady, stranger to blue water

Dark and dusty, painted on the sky

Misty taste of moonshine, teardrop in my eye
Country roads, take me home

To the place | belong

West Virginia, mountain mama

Take me home, country roads

| hear her voice in the mornin' hour, she calls me
The radio reminds me of my home far away

Drivin' down the road, | get a feelin'

That | should've been home yesterday, yesterday
Country roads, take me home

To the place | belong

West Virginia, mountain mama

Take me home, country roads

Country roads, take me home

To the place | belong

West Virginia, mountain mama

Take me home, country roads

Take me home, (down) country roads

Take me home, (down) country roads

Bohmische Liebe

Du weiBt ich liebe dich

Mein Herz schlagt nur fur dich
Denn nur flr unsre Liebe klingt
Das Lied in Harmonie

Geh niemals fort von mir
Ohne ein Bild von mir

Die kleine Trane darauf sagt
Ich liebe dich

La lala...

Du weiBt ich liebe dich

Mein Herz schlagt nur fir dich
Denn nur fur unsre Liebe klingt
Die Melodie




	Über sieben Brücken musst Du gehen
	Marmor Stein und Eisen bricht
	Bella, BellaNapoli
	Rudelsingen zum Jubiläum
	In Junkers Kneipe
	Griechischer Wein

	Eine neue Liebe
	Es scheint der Mond so hell
	Über den Wolken
	Rote Lippen soll man küssen
	Böhmischer Traum
	Glück auf der Steiger kommt
	Auf die Vogelwiese
	Dem Land Tirol
	Country Roads
	Böhmische Liebe

